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SCHON GEWUSST?

Jetzt kann man die
ersten Maikäfer se-

hen. In der Erde haben sie
etwa vier Jahre lang als
Larven (Engerlinge) ge-
lebt, sich verpuppt und
zum Käfer entwickelt. Ih-
re Lebenszeit als Käfer be-
trägt nur vier bis sieben
Wochen.
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Da ist er zum
Glück wieder,
unser Kasper

Lippstadt – Sicher habt ihr ge-
merkt, dass die Kitz-Seite
zwei Wochen Pause hatte. Ju-
lika, die Redakteurin, und na-
türlich auch Kasper aus dem
Zauberwald hatten Urlaub.
Wie es ihm nach der Rück-
kehr ergangen ist, erzählt
euch nun die Lippstädter
Puppenspielerin Birgit Lux.

Kasper sitzt lächelnd auf
der großen Waldlichtung
und harrt der Dinge, die da
kommen mögen. Vor ihm im
Gras liegen Herzen aus Pa-
pier, Blättern und sogar aus
Steinen. Sie sind wunder-
schön bemalt und verziert
und auf jedem steht ein klei-
ner Gruß und ein Name. Auf
einem Herz steht zum Bei-
spiel: Ich wünsche dir Glück,
aber komm bald zurück,
Gruß kleine Waldhexe. Auf
einem weiteren: Wir lieben
dich sehr und geben dich un-
gern her, Grüße von Lari und
Fari.

Während er noch ins Lesen
vertieft ist, kommt Prinzessin
Bella daher. Sie läuft auf Kas-
per zu und umarmt ihn stür-
misch. „Da bist du ja endlich
wieder“, ruft sie laut. „Wir
haben dich so vermisst.“
Auch Kasper nimmt seine
Freundin in den Arm und
antwortet: „Mir ging es ähn-
lich, obwohl ich eine sehr
schöne Zeit hatte. Aber jetzt
bin ich ja wieder zu Hause.“

Nun kommen noch andere
Zauberwaldbewohner*innen
angelaufen. Der Zauberlehr-
ling, Lari und Fari, der Räu-
ber, Wilma, das Gute-Laune-
Monster, Maila und ganz vie-
le mehr. Alle möchten Kasper
begrüßen und hören, was er
in den beiden Wochen erlebt
hat. Die Freude der anderen
über seine Rückkehr ist ihm
etwas peinlich. „Es waren
doch nur zwei Wochen. Dem-
nächst berichte ich euch mal
davon. Noch länger hätte ich
es ohne euch auch nicht aus-
gehalten. Dafür habt ihr
mich mit euren Herzen viel
zu fest umschlossen.“ Da fas-
sen sich alle an den Händen
und ein großer „Freundes-
kreis“ entsteht.

Malt doch ein Bild und
schickt es an: Birgit Lux, Dan-
ziger Str. 12, 59558 Lippstadt.

ZAUBERWALD

Kasper

Luxis Puppenspiel
Hexenbesen oder Zauberku-
gel, was ist wichtiger? Dieser
Frage widmet sich Puppen-
spielerin Birgit Lux am Sonn-
tag, 18. Mai. Im sonst so fried-
lichen Zauberwald ist ein
Streit entbrannt. Die Streit-
hähne sind die kleine Wald-
hexe und der Zauberlehrling.
Wenn ihr Kasper helfen wollt,
den Streit zu schlichten, dann
kommt zur Vorführung um
11 Uhr zur Konzertmuschel in
Bad Waldliesborn. Der Ein-
tritt ist frei.

TIPP DER WOCHE

Wasserspaß im
Gartenpark

Ganz viel Spaß an Land
und zu Wasser verspricht
das Seefest im Garten-
schaupark Rietberg. Im
Parkteil Mitte dreht sich
alles um das nasse Ele-
ment. Tretbootfahren,
Stand-Up-Paddling und ei-
ner Vorführung der Ka-
nupolo-Sportler vom TuS
Viktoria Rietberg.

Seefest

Sonntag, 18. Mai, 11-
18 Uhr, Gartenschau-
park Rietberg

WITZ DER WOCHE
Emilia (4), Lippetal
Zwei Frösche sitzen an einem Teich,
da fängt es an zu regnen. Sagt der
eine zum anderen: „Komm, wir
hüpfen ins Wasser, sonst werden
wir noch nass.“

Manche Mamas bekom-
men zum Muttertag Früh-
stück ans Bett, einen di-
cken Blumenstrauß, Prali-
nen, eine Einladung zum
Essen, einen Gutschein für
irgendeine nette Sache
oder auch ein selbst ge-
maltes Bild. Darüber habe
ich mich früher, als meine
Kinder noch klein waren,
besonders gefreut. Eine
meiner Töchter meinte
diesmal, ganz besonders
witzig zu sein. Sie schenk-
te mir einen Strauß rosa
Tulpen mit einer Karte
drin. Darauf war zu lesen:
„Ohne mich könntest du
heute keinen Muttertag
feiern. Kein Problem, hab
ich sehr gerne gemacht!“

Rätsel: Welcher Schatten passt zur Qualle oben rechts?
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Damit’s im Kreis rund läuft
Städte und Gemeinden: Lipp-
stadt, Geseke, Rüthen, Erwit-
te, Anröchte, Warstein, Möh-
nesee, Bad Sassendorf, Soest,
Lippetal, Welver, Werl, Wi-
ckede (Ruhr) und Ense. Zu
diesen Städten gehören wie-
derum mehrere Ortsteile, die
Dörfer. Insgesamt leben rund
300 300 Menschen im Kreis
Soest. Die Fläche erstreckt
sich über 1300 Quadratkilo-
meter, das sind über 182 000
Fußballfelder. In der Verwal-
tung kümmern sich rund
1400 Mitarbeitende um die
vielfältigen Aufgaben.

Verwaltung und Politik
Chefin des Kreises Soest ist
die Landrätin. Eva Irrgang
wurde von den Menschen im
Kreis Soest gewählt und küm-
mert sich darum, dass alle
Aufgaben ordentlich erledigt
werden. Außerdem sitzt sie
dem Kreistag, dem politi-
schen Parlament auf Kreis-
ebene, vor. Dort treffen die
Politiker Entscheidungen, die
dann von der Verwaltung
umgesetzt werden.

Kreis Soest in Zahlen
Zum Kreis Soest gehören 14

Aufgaben kümmern. Dazu
gehören zum Beispiel Schu-
len, Straßen, Krankenhäuser,
Spielplätze, Müllabfuhr, Poli-
zei, Rettungsdienst, Feuer-
wehr und Umweltschutz.
Auch die Bundesländer re-
geln solche Aufgaben. Aber
die Aufteilung in kleinere
Teile trägt dazu bei, dass die
Aufgaben gut organisiert
werden und reibungslos ab-
laufen können. Durch die
zentrale Planung im Kreis
wird sichergestellt, dass alles
gleichmäßig auf die Städte
und Gemeinden verteilt wird.

Herzlichen Glückwunsch
zum 50. Geburtstag, Kreis
Soest! Mit einem großen
Fest soll der Geburtstag am
kommenden Sonntag ge-
feiert werden. Aber was ist
ein Kreis überhaupt? Und
wofür ist er gut? Das er-
fährst du hier.

VON JULIKA ENDERS

Kreis Soest – Kreis Soest? Kreis
wie Dreieck? Nein, in diesem
Fall meint Kreis ein Gebiet
und dessen Verwaltung. In
Deutschland gibt es etwa 300
Kreise oder Landkreise in den
16 Bundesländern. Stell dir
vor, Deutschland wäre ein
riesiges Puzzle, dann sind die
Kreise die einzelnen Puzzle-
teile. Zu jedem Kreis gehören
wiederum mehrere Städte
und Gemeinden.

Warum gibt es denn
überhaupt Kreise?

Die Menschen in den ver-
schiedenen Regionen
Deutschlands haben unter-
schiedliche Bedürfnisse. Der
Kreis hilft dabei, alles so zu
organisieren, dass es den
Menschen in der Region gut
geht. In diesem Sinne hat der
Kreis also doch etwas mit der
Figur zu tun, denn er sorgt
dafür, dass es in der Region
„rund“ läuft. In der Verwal-
tung arbeiten viele Men-
schen, die sich um zahlreiche

Spielen, entdecken, staunen: Ein Fest für die ganze Familie
cher aktiv werden können. Bei der Puppen-
bühne der Kreispolizei steht um 11.45 und 14
Uhr Verkehrserziehung mit Fiffi, Susi und Wu-
sel im Mittelpunkt. Die Rollende Waldschule
der Kreisjägerschaft Soest bietet Artenkunde
zum Anfassen und im Kurzfilmkino gibt’s Un-
terhaltung für die Jüngsten. Außerdem gibt
es viele Kreativangebote, bei denen Erinne-
rungsstücke gebastelt werden können. Für
Kinder ebenso spannend wie für viele Er-
wachsene dürften die Sonderfahrzeuge von
Baubetriebshof, Rettungsdienst und Polizei
sein. Auf dem Außengelände des Kreishauses
sind ein Schneepflug, ein Unimog, der Simu-
lationsrettungswagen des Kreis-Rettungs-
dienstes, ein Brandfahrzeug, ein Funkstrei-
fenwagen, ein Polizeimotorrad, ein Auto zur
Geschwindigkeitsüberwachung, ein Vermes-
sungsfahrzeug und ein Fahrzeug der Abfall-
wirtschaft zu finden – Reinschauen und Rein-
setzen sind laut Pressemitteilung ausdrücklich
erlaubt!

Happy Birthday! Der Kreis Soest feiert seinen Geburtstag mit einem bunten Familienfest. FOTO: KI GENERIERT

Zum 50. Geburtstag schmeißt der Kreis Soest
am Sonntag, 18. Mai, von 10 bis 16 Uhr ein
großes Fest, bei dem auch Kinder einiges erle-
ben können. Im Foyer und rund um das Kreis-
haus am Hohen Weg 1-3 in Soest gibt es ne-
ben Hüpfburg, Fußballtor und Kreativecke ei-
ne Roboterwerkstatt, in der die jungen Besu-

Warten schon auf ihren Auftritt: Roboter
NAO (l.) und Dash. FOTO: KREIS SOEST

Verdienter Lohn für starke Leistung
Mit einer beeindruckenden Mannschaftsleistung sicherten
sich die Turnerinnen des TuS Anröchte beim Turnwettkampf
der Gauklasse 1 in Erwitte den dritten Platz. Ohne Fehler
und mit sauber geturnten Übungen bewiesen die Mädchen
Nervenstärke und Teamgeist – und durften sich am Ende ver-
dient über einen Platz auf dem Treppchen freuen.


